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Valerie ist ein ungewöhnliches Mädchen. Sie 
ist ein Vampirmädchen. 

Der beste Freund



Oliver ist ein 
Menschenkind und 
er ist Valeries bester 
Freund. Wie die beiden 
Freunde wurden, soll in einer 
anderen Geschichte erzählt werden.
Oliver weiß, dass Valerie ein Vampir­
mädchen ist. Doch er fürchtet sich trotzdem 
nicht vor ihr. 
Er wohnt mit seinen Eltern im obersten 
Stockwerk eines alten Hauses. Valerie wohnt 
noch ein kleines Stück weiter oben, auf dem 
Dachboden. Dort steht ihr Sarg genau über 
Olivers Zimmer. Jeden Abend, bevor Oliver 
schlafen geht, besucht Valerie ihn in seinem 
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Zimmer. Auch heute plumpst Valerie durch 
Olivers offenes Fenster in sein Zimmer. 
Fliegen und landen kann sie nämlich 
noch nicht besonders gut.
„Hallo Oliver“, sagt Valerie 
und grinst ein wenig 
verschlafen. Dabei 
blitzen ihre spitzen 
Vampirzähne auf.
„Guten Morgen, 
Valerie“, sagt Oliver 
und muss lachen. Er 
findet es immer noch 
komisch, wenn er am 
Abend zu Valerie      



„Guten Morgen" sagt. Aber Vampire sind 
nun einmal in der Nacht wach. Untertags 
schlafen sie. Deshalb verbringen Oliver und 
Valerie nie sehr viel Zeit miteinander. 



„Möchtest du mich morgen auf dem 
Dachboden besuchen kommen?“, fragt 
Valerie eines Abends. 
Es ist schon spät. Oliver kann seine Augen 
kaum noch offen halten. Valerie dagegen ist 
putzmunter. Oliver setzt sich im Bett auf. 
Jetzt ist auch er wieder munter. 
„Das würde ich gerne“, sagt er begeistert. 
Oliver war noch nie am Abend auf dem 
Dachboden. Valeries Eltern wissen nichts 
von der Freundschaft zwischen dem 
Menschenkind und ihrer Vampirtochter. 
„Meine Eltern werden zwei Tage lang fort 
sein“, erklärt Valerie. „Sie besuchen beide 
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Der Vampirkongress



einen internationalen Vampirkongress und 
ich bin ganz allein zuhaus.“
„Was ist ein Vampirkongress überhaupt?“, 
fragt Oliver. 
Valerie wusste das zuerst auch nicht. Doch 
dann haben ihre Eltern es ihr erklärt. 
„Da treffen sich Vampire aus der ganzen 
Welt, um über wichtige Vampirangelegen­
heiten zu sprechen“, hat Vater Vampir gesagt. 
Mutter Vampir ist ganz aufgeregt auf 
dem Dachboden herumgeflogen und hat 
in den alten Kleiderkisten gewühlt. 
„Was ziehe ich da bloß an?“, hat sie 
immer wieder zu sich selbst gesagt und hat 
dabei ihre schönsten Umhänge und lange, 
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wallende Kleider überall auf dem Boden 
ihres Zimmers verstreut. 
Valerie findet das alles sehr aufregend.
Besonders, weil sie nun das erste Mal 
alleine zuhause sein wird. 



Valerie ist sehr gespannt. Gleich wird 
Oliver zu Besuch kommen. Ihre Eltern sind, 
sobald es dunkel wurde, losgeflogen. Valerie 
hat die halbe Nacht aufgeräumt. So sauber 
war der Dachboden noch nie. Sogar die 
Kuscheldecke in ihrem Sarg hat sie ordent­
lich zusammengelegt. 
Da klopft es auch schon an der Dachboden­
türe. Es ist Oliver. Vorsichtig tritt er über die 
Türschwelle. Draki, Valeries Flughund, 
begrüßt ihn. Oliver kennt Draki. Manchmal 
nimmt Valerie ihr Haustier mit, wenn sie 
Oliver in seinem Zimmer besucht. Draki 
klettert auf Olivers Schulter und streckt 
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Ein verpatzter Nachmittag






